
Kurzexposé
Unternehmensverkauf aus der

Insolvenz

• Spezialist mit einzigartiger Analysetechnologie 
für die Windkraftbranche

• komplette Eigenentwicklung – durch Patent 
geschützt 

• weltweit einzigartige Technologie
• ambitioniertes Unternehmen mit Potential
• Weiterentwicklung des Systems möglich
• Ingenieurwissen „Made in Germany“



1. Allgemeines

Zum  Verkauf  steht  ein  kleines  aber  hoch  spezialisiertes
Unternehmen, das ein weltweit einmaliges innovatives System zur
Analyse von Rotorblättern an bestehenden Windkraftanlagen (On-
Shore) entwickelt, gebaut und bis zur Marktreife fertiggestellt hat.
Für  Off-Shore besteht bereits ein entsprechendes Konzept.

Das  System  ist  durch  eine  entsprechende  Patenteintragung  beim
Europäischen  und  US  Patent-  und  Markenamt  international  ge-
schützt.

Das Unternehmen befindet sich in einem vorläufigen Insolvenzver-
fahren. 

Ungeachtet der Insolvenzsituation wird das Unternehmen in vollem
Umfang fortgeführt.

Es wird eine sehr kurzfristige Lösung für das Unternehmen ange-
strebt.  Nach  Möglichkeit  soll  das  Unternehmen  spätestens  zum
1. Februar 2019 auf einen geeigneten Investor übertragen werden,
der das Unternehmen übernimmt und fortführt.

2. Unternehmensgegenstand und Historie

Der  Geschäftsführer/Inhaber  des  Unternehmens  war  jahrelang  in
der  Projektierung  und  Planung  von  Windkraftanlagen  u.a.  in
Australien tätig und verfügt über eine entsprechende Expertise.

Aufgrund  eigener  jahrelanger  Erfahrungen  hat  er  zusammen mit
zwei Spezialisten im Jahr 2013 begonnen, ein System zu entwickeln,
das  den  bisherigen  Standard  zur  Prüfung  von  Rotorblättern  an
Windkraftanlagen  auf  eine  neues,  deutlich  höheres  und  besseres
Niveau heben soll  und das Potential  hat,  bisherige  Prüfverfahren
abzulösen. 

Erklärtes Ziel des Unternehmens ist es, in der Windkraft detaillierte
und nachvollziehbare Standards zu implementieren.

Damit hat das Unternehmen eine weltweit einmalige fortschrittliche
Technologie entwickelt, die in 2018 fertiggestellt wurde.
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3. Produkt/System

Das entwickelte System kann verschiedenste Rotorblattanalysen an
Windkraftanlagen unbemannt und hocheffizient durchführen. 

Mit modernster Technik können schnell und objektiv reproduzier-
bare  Zustandsanalysen erstellt  werden.  Dies  setzt  neue Qualitäts-
standards bei der Prüfung von Rotorblättern.

Die selbst entwickelte Blattbefahranlage arbeitet präzise und kann
durch  ihr  schnelle  und  unkomplizierte  Anwendung  frühzeitig
Schäden erkennen und bietet durch seine unbemannte Arbeitsweise
ein  Höchstmaß  an  Arbeitssicherheit  und  reduziert  die  Stillstand-
zeiten der Windkraftanlagen erheblich.

Eine Option für den Einsatz der entwickelten Technik ist, das Unter-
nehmen mit dieser Technologie als spezialisierten Gutachter/Dienst-
leister  zu  etablieren,  der  nach  Ablauf  der  Herstellergarantien
Rotorblätter  an  Windkraftanlagen  mit  eigenen  Untersuchungs-
methoden wiederkehrend prüft und auf Schäden untersucht.

Nach Auskunft des Geschäftsführers wäre das Unternehmen damit
der einzige Anbieter  weltweit,  der ein Rotorblatt unbemannt und
mit eigener Verfahrenstechnik überprüfen kann.

Auch der Vertrieb des Systems an andere Dienstleister oder Wind-
kraftanlagenhersteller/-betreiber ist eine Vermarktungsoption.

3.1 Analysetechniken

Momentan arbeitet das System mit folgenden Analysetechniken: 

Ultraschallanalysen

Mit einem speziell  auf das System abgestimmten Scanner können
die Last aufnehmenden Bereiche des Rotorblattes auf unterschied-
lichste  Schäden in  verschiedenen tieferliegenden Schichten  unter-
sucht werden. 

Eine  eigens  entwickelte  Spezialsoftware  kann  Auffälligkeiten  am
Rotorblatt in unterschiedlichen Perspektiven darstellen,  dokumen -
tieren und vermessen.
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Aktive Wärmeflussthermographie

Mit der aktiven Wärmeflussthermographie können Lufteinschlüsse,
Risse,  fehler- bzw.  mangelhafte  Verklebungen  an  Rotorblättern
dargestellt werden. 

Diese Untersuchungsmethode ist ein in der Industrie angewandtes
Verfahren zur Untersuchung von Faserverbundwerkstoffen, das sich
deshalb hervorragend für Rotorblätter eignet.

3.2 Autonomes System

Insgesamt ist das System so entwickelt und gebaut, dass auf dem
Basissystem  beispielsweise  auch  Reparaturroboter  aufgesetzt  und
zur Instandsetzung/Reparatur eingesetzt werden können. 

Grundsätzlich sind die Möglichkeiten des Systems extrem vielfältig
und lassen reichlich Spielraum für zukünftige Technologien, die die
Abläufe an Windkraftanlagen weiter optimieren könnten.

4. Produktion

Das System wird in der Fertigungshalle des Unternehmens komplett
montiert und bis zur Endmontage fertiggestellt.

Sämtliche Komponenten für das System wurden in enger Zusam-
menarbeit mit lokalen Mittelständlern entwickelt und werden aus-
schließlich von deutschen Herstellern bezogen.

Grundsätzlich werden ausschließlich hochwertige Industriekompo-
nenten  verbaut.  Einige  der  Komponenten  haben  einen  Entwick-
lungszyklus von rund zwei Jahren bis zur endgültigen Produktreife
hinter sich.

Besondere Beschaffungsrisiken bestehen nicht.

5. Personal

Neben  dem  Geschäftsführer  sind  zwei  weitere  Spezialisten  mit
entsprechender Ausbildung im Unternehmen tätig: ein Projektleiter
und ein technischer Leiter. Beide haben das Unternehmen und die
Entwicklung der geschützten Technologie von Beginn an begleitet
und mit entwickelt. 
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Ferner  ist  ein  Arbeitnehmer  auf  300-€-Basis  beschäftigt,  der  die
technischen Zeichnungen mit einem CAD-System erstellt.

6. Unternehmensstandort

Das Unternehmen hat seinen Sitz in einer Großstadt in Nordrhein-
Westfalen. Es liegt in einem Gewerbegebiet. Zahlreiche kleinere und
mittelständische  Unternehmen  verschiedener  Branchen  sind  dort
ansässig. 

Die Stadt ist ein wichtiger Dienstleistungs- und Verwaltungsstand-
ort und Sitz mehrerer Hochschulen. 

Der Hebesatz für die Gewerbesteuer liegt bei 460% (Stand 2017).

Eine Verlagerung des Unternehmens ist möglich.

7. Immobilie

Die Gewerbeimmobilie ist gemietet. 

Die  Gesamtfläche  der  Immobilie  umfasst  zirka  400 qm;  hiervon
entfallen  rund  250 qm  auf  die  Fertigungshalle.  Die  verbliebene
Fläche von rund 150 qm entfällt auf insgesamt drei Büroräume. Das
Objekt befindet sich in einem gepflegten Zustand.

8. Wirtschaftliche Entwicklung

Nach Unterzeichnung einer Vertraulichkeitserklärung gewähren wir
Ihnen gerne Einsicht in entsprechende betriebswirtschaftliche Aus-
wertungen  und  Jahresabschlüsse,  die  Ihnen  in  einem  passwort-
geschützten virtuellen Datenraum zur Verfügung gestellt werden.

9. Ortstermine

Bei konkretem Interesse stehen wir gerne für kurzfristige Ortster-
mine im Unternehmen zur Verfügung.
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Auf einen Blick: Was für eine Investition spricht

Unternehmen  mit  großem  Potential.  Das  Unternehmen  und  die
entwickelte innovative Technik verfügen über großes Potential, die
Windkraft-Branche mit  dieser  neuen Technologie  zu revolutionie-
ren.

Spitzentechnologie Made in Germany. Die gesamte Entwicklung
des  Systems  als  auch  die  teilweise  eigens  angefertigten  Kompo-
nenten werden ausschließlich von lokalen Mittelständler in Indus-
triequalität gefertigt und erfüllen höchste Ansprüche. 

Qualifiziertes  Team. Ein Trio  aus  Geschäftsführer  und zwei  sehr
qualifizierten Mitarbeitern hat  das System entwickelt  und bis  zur
Marktreife  finalisiert.  Weitere  Ansätze und  Ideen um  das  System
weiterzuentwickeln sind in der „Pipeline“.

Angemessene  Gewerbefläche. Das  Unternehmen  wird  in  einer
angemessen  großen  und  ausgestatteten  Gewerbeimmobilie  mit
Büros und Fertigungshalle betrieben. Sowohl Verwaltungs- als auch
Gewerbebereich befinden sich in einem sehr gepflegten Zustand.

Privilegierter Erwerb. Mit dem Erwerb dieses Unternehmen aus der
Insolvenz sind Sie in besonderem Maße privilegiert: Schulden und
negative Verträge bleiben zurück und werden nicht übernommen.
Sie übernehmen nur den reinen Geschäftsbetrieb.
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Ablauf des Investorenprozesses

Die Geschäftsführung bzw. der (vorläufige) Insolvenzverwalter hat
uns exklusiv mit der Durchführung des Investorenprozesses beauf-
tragt. Bitte wenden Sie sich ausschließlich an uns.

Unsere Tätigkeit ist für Interessenten nicht mit Kosten verbunden.

Das  Unternehmen  soll  im  Wege  eines  so  genannten  Asset-Deals
übertragen werden.  Das  bedeutet,  dass  der  Übernehmer lediglich
die Vermögenswerte kauft;  die  Schulden werden nicht übernom-
men.

Verträge gehen nicht automatisch auf den Übernehmer über. Dies
ermöglicht es dem Käufer, nur sinnvolle Verträge fortzuführen.

Arbeitsverhältnisse mit Ausnahme des Geschäftsführers gehen nach
§ 613a BGB über,  allerdings bestehen aufgrund der Insolvenzsitu-
ation ggf. Möglichkeiten zur Personalanpassung.

Eine  Besonderheit  stellt  in  Insolvenzverfahren  der  knappe  Zeit-
rahmen dar: Der Insolvenzverwalter kann das Unternehmen meist
nur eine begrenzte Zeit fortführen (in der Regel zwei bis drei Mona-
te). In dieser Zeit muss eine Übertragung realisiert werden. Daher
stehen alle Verhandlungen unter einem erheblichen Zeitdruck.

Weitere  Informationen  und  betriebswirtschaftliche  Kennzahlen
stellen wir Ihnen bei nachhaltigem Interesse und nach Unterzeich-
nung  einer  Vertraulichkeitsvereinbarung  gerne  unverbindlich  zur
Verfügung.

Alle  Angaben  sind  sorgfältig  zusammengestellt,  allerdings  ohne
Gewähr.
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Bei weiteren Fragen sprechen Sie uns bitte an:

Bärbel Schnee-Gronauer
Hermann-Schlikker-Straße 34
48465 Schüttorf

T 05923 – 988 47 54
M   0152 – 540 81 228
bsg@schnee-gronauer.de
www.schnee-gronauer.de
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HBS-System

… im Einsatz am Rotorblatt (1)
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… im Einsatz am Rotorblatt (2)

Ultraschall-Analyse

Aktive Wärmeflussthermographie Analyse
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***
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